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Karlsruher Zeitung .
Nr . 27Z . Samstag , den 2 . Okt . 1819 .

v, «tsche Nrsdszvrisammlimg. ( Fortsetzung de « « arwg « de « ProtokoLr der 35 . Sitz, am so . Sept . ) — Bairrn . — Hannover.

Sachsen . — Ltürtemberg. — Dänemark. — Frankreich . — Italien . — Destreich. — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

» <r AZ . Sitzung am 20 . Sept Präsidium
fuhr fort : 2 . Entwurf eines provisorischen
Beschlusses über die in Ansehung der Uni¬
versitäten zu ergreifen den Mas reg ein . § . 1 .
Es soll bei jeder Universität ein mit zwekmäsigen In¬
struktionen und ausgedehnten Befugnissen versehener ,
am Orte der Universität resioirender , ausserordentlicher
laiidesheirlicher Bevollmächtigter , entweder in der Per¬
son des bisherigen Kurators , oder eines andern , von
der Regierung dazu tüchtig befundenen Mannes , an -
gest - llr werden . Das Amt dieses Bevollmächtigt «» soll
siyu , übe , die strengste Vollztthung der erstellenden Ge¬
setze »vd Disziplina ' vvrschristeu zu wachen , den Geist ,
i» weichem die akasewischrii Lehrer bei ihren öffentli¬
chen und Privatvorträven verfahren , sorgfältig zu be¬
obachten , und demselben , jedoch ohuemiminelbare Ein¬
mischung in das Wissenschaftliche und die Lehrmethoden ,
eiie heilsame , auf die künftige Bestimmung der siudie -
kknde « Jugend berechnete Richtung zu geben , endlich
allein , was zur Beförderung ver Sittlichkeit , der gu¬
ten Ordnung und des stussen , Anstandes unter den Stu¬
dierenden dienen kann , seine unauSgesezee Aufmerksam¬
keit zu widmen . Das Verhältniß dieser ausserordentli¬
chen Bevollmächtigten zu den akademischen Senaten soll ,
so wie alles . was auf die nähere Bestimmung ihres
WlkntigskreiseS und ihrer Geschäftsführung Bezug hat ,
in den ihnen von ihrer obersten Staatsbehörde zu erlhei -
ltndkn Instruktionen , mit Rüksicht auf die Umstände ,
durch welche die Ernennung dieser Bevollmächtigten ver¬
anlaßt worden ist , so genau als möglich festgesezt wer¬
den . § . 2 . Die Bundesregierungcn vetpflichien sich ge¬
gen einander , Umversitäts - und andere dffeuiliche Leh¬
rer , die durch erweisliche Abweichung von ihrer Pst che,
»der U herschreirung der Gränzen ihres Berufes , durch
Mißbra , ch ihres rechkwasigen Einflusses auf di« Gemü -
ther derJugerd . durch Verbreitung verderblicher , der
öffentlichen Ordnung und Ruhe feindseliger , oder di«

Grundlagen der bestehenden Skaakseiurtchkungen unter¬

grabender Lehren , ihre Unfähigkeit zu Verwaltung des

j ihnen anvertrauten wichtigen Amtes unverkennbar aG
den Tag gelegt haben , von den Umverslkäteu und son¬

stigen Lehranstalten zu entfernen , ohne daß ihnen y -. cr -
bei , so lange der gegenwärtige Beschluß in Wtrlsum -
keit bleibt , und bis über diesen Punkt definitive A -wro -

nuugen ausgesprochen seyii werden , irgend ein Hineer -

niß im Wege stehen könne . Jedoch soll eine Maöregek
dieser Art nie anders , als auf den vollständig motivir -
t «n Antrag des von der Univrrsikät vorgesezren Regie »

ruugsberollmächtigren , oder von demselden vorher ein »

gefolderten Bericht , beschlossen werden . Ein auf solche
Weise ausgeschlossener Lehrer darf in keinem andern
BundeSstaare bei irgend einem öffentlichen Lehnnstiiuk «
wieder angestellt werden . § . Z. Die seit langerIeii be¬

stehenden Gesetze gegen geheime oder nicht autorijrrkd
Verbindungen auf den Universitäten sollen in ihrer

ganze » Kraft und Strenge aufrecht erhalten , und ins¬

besondere auf den seit einigen Jahren gestifteten , unter
dem Name » der allgemeinen Burschenschaft bekannte »
Verein um so bestimmter ausgedehnt werden , als die¬

sem Verein dir schlechterdings unzulässige Boraussetzung :
einer fortdauernden Gemeinschaft und Korrespondenz
zwischen de « verschiedenen Universitäten zum Grunde

liegt . Den Regierungsbevollmächtigten soll m Ansehung ;
dieses Punktes eine vorzügliche Wachsamke -t zur Pflichb
gemacht werden . Die Regierungen vereinigen sich dar¬
über , daß Individuen , die nach Bekanntmachung des

gegenwärtigen Beschlusses erweislich in geheimen oder :

nicht autorisirken Verbindungen geblieben , oder in sol¬
che getreten sind , bei keinem dffentlichen Amte zugelas -

se » werden sollen . § . 4 . Kein Studierender , der durch¬
eilten von dem Regierungsbevollmächtigten bestätigten ^
oder auf dessen Antrag erfolgte « Beschluß eines akade¬

misch « » Senats von einer Universität verwiesen wvrdew
ist , oder der , um einem solchen Beschlüsse zu entgehen »,
sich von der Universität entfernt har , soll auf einerr
andern Universität zugslaffen , auch überhaupt kein Sm -
dierender , ohne ein beftirdrgendes Zeugniß seines Wohk -

verhaltens auf der von ihm verlassene » Universität , vom

irgend einer andern Universitär ausgenommen werde « .

3 . Errrwutf des Preßgrsetzes . § . r . So kau »



g « , als der gegenwärtige Beschluß in Kraft bleiben
wird , dürfen Schriften , die in Form täglicher Blätter
oder Heftweise erscheinen , desgleichen solche , die nicht
über zwanjig Bogen im Druk stark find , in keinem deut¬
sche» Bundesstaate ohne Vorwissen und vorgängtge Ge¬
nehmhaltung der LandeSbehbrden zum Druk befördert
werden . Schriften , die nicht in eine der hier namhaft
gemachten Klassen gehören , werden fernerhin nach den
in den einzelne » Bundesstaate » erlassenen oder noch zu
erlassenden Gesetzen behandelt . Wenn dergleichen Schuf
ten aber irgend einem Bundesstaate Anlaß zur Klage
geben . so soll diese Klage im Namen der Regierung ,
an welche sie gerichtet ist , nach den in den einzelnen
Bundesstaaten bestehenden Formen gegen die Verfasser
oder Verleger der dadurch betroffenen Schriften erledigt
werden . § . 2 . Die zur Aufrechchaltung dieses Beschlus¬
ses erforderlichen Mittel und Vorkehrungen bleiben der
nähern Bestimmung der Regierungen anheimgestellt ; sie
müssen jedoch von der Art seyn , daß dadurch dem Sinn
und Zwek der Hauptbestimmung des § . i vollständig Ge¬
nüge geleistet werde . § . z . Da der gegenwärtige Be¬
schluß durch die unter den obwaltenden Umständen von
den Bundesregierungen anerkannte Nothweudigkeit vor¬
beugender Maöregeln gegen den Mißbrauch der Presse
veranlaßt worden ist , so können die auf gerichtliche Ver¬
folgung und Bestrafung der im Wege des Druks bereits
verwirklichten Mißbräuche und Vergehungen abzwecken -
den Gesetze , in so weil sie auf die im r . § . bezeichnelen
Klassen von Drukschriften anwendbar seyn sollen , so
lange dieser Beschluß in Kraft bleibt , in keinem Bun¬
desstaate als zureichend betrachtet werden . § . 4 . Je¬
der Bundesstaat ist für die unter seiner Oberaufsichr er¬
scheinenden , mithin für sämmtliche , unter der Haupt -
bestimwung des § . 1 begriffenen Drukschriften , in so
fern dadurch die Würde oder Sicherheit anderer Bun¬
desstaaten verlczt , die Verfassung oder Verwaltung
derselben angegriffen wird , nicht nur den unmit¬
telbar Beleidigten , sondern auch der Gesammrheit
des Bundes verantwortlich . § . Z . Damit aber diese ,
in dem Wesen deS deutschen Bundesvereins gegrün¬
dete , von dessen Fortdauer unzertrennliche , wechsel¬
seitige Verantwortlichkeit nicht zu unnützen Scdrun -
gen deS zwischen den Bundesstaaten obwaltenden freund¬
schaftlichen Verhältnisses Anlaß geben mdge , so über¬
nehmen sämmrliche Mitglieder des deutschen Bundes die
feierliche Verpflichtung gegen einander , bei der Auf¬
sicht über die iu ihren Ländern erscheinenden Zeitungen ,
Zeit und Flugschriften mir wachsamem Ernste zu ver¬
fahren , und diese Aufsicht dergestalt handhabe » zu las¬
sen , daß dadurch gegenseitigen Klagen und unangeneh¬
men Erörterungen auf jede Weise möglichst vorgebeugt
werde . § . 6 . Damit jedoch auch die , durch gegen¬
wärtigen Beschluß beabsichtigte allgemeine und wechsel¬
seitige Gewährleistung der moralischen und politischen
Unverlezlichkeit der Gesammrheit und aller Mitglieder
des Bundes nicht auf einzelnen Punkten gefährdet wer¬
den könne , so soll in dem Falle ^ wo die Regierung ei¬

nes Bundesstaates sich durch die in einem andern Bun¬
desstaate erscheinenden Oruk,chriftea verlezt glaubte ,
und durch freundschaftliche Rükiprache oder diplomati¬
sche Korrespondenz zu einer vollständigen Befriedigung
und Abhülfe nicht gelangen könnte , derselben ausdiük -
lich Vorbehalten bleiben , über dergleichen Schriften Be¬
schwerde bei der Bundesversammlung zu führen , leztere
aber sodann gehalten s y « , die angebrachte Beschwadr
kommissarisch untersuchen zu lassen , und wenn dieselbe
gegründet befunden wird , die unmittelbare Unterdrü¬
ckung der in Rede stehenden Schrift , auch wenn sie zur
Klaffe der periodischen gehört , aller frrnern Fortsetzung
derselben , durch einen entscheidenden Ausspruch zu ver¬
fügen . Die Bundesversammlung soll ausserdem befugt
seyn , die zu ihrer Kenntniß gelangende « , unter der
Hauptbestimmung deS ß . 1 begr ff nen Schriften , in
welchem deutschen Staate sie auch erscheinen mögen ,
wenn solche , nach dem Gutachten einer von ihr ernann¬
ten Kommission , der Würde des Bundes , der Sicher¬
heit einzelner Bundesstaaten , oder der Erhaltung des
Friedens und der R che in Deutschland zuwiderlauftn ,
ohne vorhergegangene Aufforderung auS eigener Autori¬
tät durch einen Ausspruch , von welchem keine Appella¬
tion statt findet , zu unterdrücken , und die betreffende «
Regierungen sind verpflichtet , diesen Ausspruch zu voll¬
ziehen . § . 7 . Wenn eine Zeitung oder Zeitschrift durch
einen Ausspruch der Bundesversammlung unterdrükt
worden ist , so darf der Redakteur derselben binnen fünf
Jahre « in keinem Bundesstaate bei der Redaktion einer
ähnliche » Schrift zugelaffen werden . Die Verfasser ,
Herausgeber und Verleger der unter der Hauprbestim -
mung des § . 1 Schriften bleiben übrigens , wenn fie den
Vorschriften dieses Beschlusses gemäß gehandelt haben ,
von aller weitern Verantwortung frei , und die im § . 6
erwähnten Aussprüche der Bundesversammlung werden
ausschließend gegen die Schriften , nie gegen die Per¬
sonen gerichtet . Z . 8 « Sämmtliche Bundesglieder ver ,
pflichten sich , in einem Zeitraum von zwei Monate »
die Bundesversammlung von den Verfügungen und Vor¬
schriften , durch welche sie dem § . 1 dieses Beschlusses
Genüge zu leiste » gedenken , in Kenntniß zu setzen .
§ y . Alle in Deutschland erscheinenden Drukschriften ,
sie mögen unter den Bestimmungen dieses Beschlusses be¬
griffen seyn , oder nicht , müssen mit dem Namen sei
Verlegers , und , in so fern sie zur Klaffe der Zeitun¬
gen oder Zeitschriften gehören , auch mit dem Namen
des Redakteurs versehen seyn . Drukschriften , bei wel ,
chen diese Vorschrift nicht beobachtet ist , dürfen in kei¬
nem Bundesstaate in Umlauf gesezt , und müssen , wenn
solches heimlicher Weise geschieht , gleich bei ihrer Erschei ,
nung in Beschlag genommen , auch die Verbreiter dersel¬
ben , nach Beschaffenheit der Umstände , zu angemessener
Geld - oder Gefangnißstrafeverurtheilt werden . § . 10 .
Der gegenwätige einstweilige Beschluß soll vom heutigen
Tage an fünf Jahre lang in Wirksamkeit bleiben . Vor
Ablauf dieser Zeit soll uw Bundestage gründlich unter¬
sucht werdtn , auf welche Weise die im i8 . Artlke ! ver
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Bundesakte in Anregung gebrachten gleichförmigen Ver¬

filzungen über die Preßfreiheit in Erfüllung zu setz?»

seyn möchten , und demnächst ein Oefinitivbeschluß üder
die rechtmäsigen Gränzen der Preßfreiheit in Deutsch -
ian » erfolgen .

( Fortsetzung folgt .)
B a 1 e r « .

Zu München ist am 27 . Sept . der verdienstvolle
königliche Sraatsrath und Generaldirektor deS Mini¬
steriums der Finanzen , Franz v . Krenner , mit Tod «

abgegangen .
Hannover .

Der ostfriestsche Landtag ist am 20 . Sept . zu Aurich
feierlich erdfrier worden . Er dauert nur io Tage .

Sachsen .
Von allen die Elbeschiffahrtskommissivn bildenden

Bevollmächtigten wurde in der n . Sitzaung am 7 . d.
ter hkr nachfolgende , für den Handel von Norddeutsch -
laiid äußerst interessante Artikel einstimmig in die zu
schließende Konvention ausgenommen : , , Keine der bis¬
her bestandenen Schissergilden , eben so wenig als eine ,
die irgend ein Uferstaat errichten wollte , kann hinführo
ein ausschließliche » Recht aueüben , sondern es werden
alle gesezmäsig anerkannte « , und mit Autorisation ihrer
res» . Landesherrn versehenen Schiffer , welche für die
Ekrvmtheile , dir sie befahren wollen , die erforderlichen
Fahrzeuge und Gerathschasten besitzen , das Recht ha¬
ben , auf sämmtlichen Stromstrecke « die Schiffahrt zu
betreiben, ohne gezwungen werden zu können , an ir¬

gend einem Orte gegen ihren Willen auszuladen , oder
ibre Labungen in andere Fahrzeuge umzuschlagen . " Die¬
ser Artikel , durch welchen alle bisher bestandenen ge -

zwungenen Umschlagrechte auf der Elbe aufgehoben wer¬
de» , wodurch im Sinn der Wiener Kongreßakre die

Schiffahrt , von da an , wo der Fluß schiffbar wird ,
dis ins Meer von allem schädlichen Zwang befreit wird ,
ist ei » nener Beweis von den liberalen Gesinnungen der
Musischen und sächsisch - ir Regierungen , indem diesel¬
ben , nicht ohne Aufopferungen , auf lang ausgeüvke
Berechtigungen zum allgemeinen Besten verzichten , und
dadurch der Welt zeigen , daß das Lokal - und Privat¬
imneffe schweigen muß , wo eS sich darum handelt , die
Bestimmungen feierlich geschloffener Trankraten in Aus¬
übung zu bringen . Dieser große Schritt , d n die Elbe -
sch/ffrdltekommission auf der idr vorgeschrlrbenen Bahn
geitiü » hat , berechtigt zu der Hofnuag , bald ihr Werk
vollendet erscheinen zu sehen , uud giebt die vollkom¬
mene Ueberzeugung , daß sie den Erwartungen , die
der auf der Eide so sehr gedrükre Handels - und Schif -
serstand beltkauungsvoll auf sie sezt , vollkommen ent¬
sprechen werde .

Würtemderg .
Stuttgart , den 1 . Okt . Der am 25 . v. M . in

Ludwigsdurg statt gefundenen feierlichen Uebergabe der
Rerfaffungsurkunde hatten , auf ergangene Einladung ,
der Stadtdirektor und der hiesige Stadtmagistrat beige¬

wohnt . Am 26 . begaben sich dieselben mit einer großen
Anzahl Bürger , vom Nachhause aus , in feierlichem Zu¬
ge in den Hof deS Residenzschlosses , um dem König ei«
herzliches Lebehoch darzubringen . Ais der König aus
Seinen Zimmern trat , überreichte Ihm eine magistra¬
tische Deputation im Namen des Magistrats und der
Bürgerschaft ein von Friedrich Ritter verfaßte » Gedicht ,
worin die Empfindungen deS Dankes gegen Hdchstdensel ,
ben , wegen des abgeschlossenen BerfassungsvertragS ,
auSgedrükt waren . Se . königl . Maj . nahmen diese Wei¬
he der Dankbarkeit huldvollst auf , gaben der Deputa »
tation für die Anhäuglichkeit der Bürger der erste » Re¬
sidenzstadt an Ihre Person Iqren Dank zu erkennen ,
und bemerkten , daß Sie Sich der Liebe , der Treue und
deS Gehorsams derselbe « stets versichert gehalteu hätte » .

Dänemark .
Kiel , den iZ . Sept . A °f unserer Universität sind

Unruhen zwischen den Studierenden und dem Militär
ausgebrochen , die mit einem Prreat gegen einen Pro¬
fessor , der ihnen zu strenge gerichtet hatte , von Sel¬
ten der Studierenden anhoben , zwischen Studeaten und
Bürgern bei Gelegenheit von Bällen genährt wurden ,
und endlich die Studierenden und das Mrlitärin Streit
brachten , bei welcher Gelegenheit mehrmals Blut fl : ß .
Oer Kanzler deS Herzogthums Holstein , der zugleich
auch Kanzler der Universität ist , Hr . v . Brockoorff ,
kam sogleich bieher , und da er sowohl , als der kom -
mandiren Offizier in Kiel , der königl . dänische Oberst «
lieutenant v . Lejchly , aufgeklärte , edeldenkende Mäa ,
« erfind , die Strenge mir Milde , Gerechtigkeit mit
Billigkeit zeitgemäß zu »erschmelzen wissen , so wer¬
den hoffentlich die Unbilde auf das künftige Lebens -
schiksal der betheiligren Militärpersonen und Studie¬
renden so wenige traurige Folgen haben , wie immer
möglich seyn wird .

Frankreich
Paris , den 28 Sept . Gestern Mittags und

Abends war bei dem Könige die gewöhnliche Montags ,
cour für Herren und Damea . Nachmittags fuhren Se .
Maj . nach St . Cloud . Auf dem Rükwege besuchten Sie
die Frau Herzogin von Berry .

Unterm 22 . d. hak der König die früher « Verord¬
nungen gegen die Ausfuhr der Gemüse , des Mehls rc»
wieder aufgehoben .

Nicht der ehemalige Polizeipräfekt zu Paris , Du «
boi's , sondern dessen Oheim , ist kürzlich zu St . Amand
gestorben .

Gestern hat die Weinlese in hiesiger Gegend be «
gönnen .

Unser Gesandter in Nordamerika , Hyde de Neuville ,
war verflossenen Monat im Begriffe , sich nach Frankreich
einzuschiffen , als er Gegenbefehl erhielt .

Gestern stsnden die zu z v . y . konsvlidirten F »«chS
»u 711a , und die Bau kaktien zu 1462 ; Fr .

Italien .
Am 21 . Sept . kam der gn ^ britannische Staatsml -

nister Canning in Mailand an . Er scheint Aufträge a »
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die Prinzessin von Wallis zu haben , die allen Anzeigen
nach sich wieder in Pesaro befindet . — Der Patriarch
»ou Venedig , Milrsi , ist am i8 . d. daselbst gestorben .

V e s t r e i ch.
Wien , den 25 . Sept . Se . k. k. Maj . haben Jh ,

rem wirklichen Kämmerer , ausserordentlichen Gesandten
und bevollmächtigte » Minister am großherzoql . toskani¬
schen »nd am Herzogi . Hofe zu Lvcca , Grafen v . Ap -
pony , bereits unterm 2Z. März L . I . die k. k . wirkliche
geh. RathSwürde , mir Nachsicht der Taxe , zu verleihen
geruht , in welcher Eigenschaft derselbe auch dengewbhn -
lichen Diensteid noch während der allerhöchsten Anwesen¬
heit zu Floren ; in die Hände Sr . Maj . abgelegt hat . —
In der k. k. Armee haben sich unter andern nachstehende
Veränderungen ergeben : Der F . M . L . , Andreas Graf
Hadik v . Futtak . wurde znm zweiten Inhaber des Hu -
farenregimenrs König Würtemberg Nr . 6 - der F . M .
L . , Philipp v . Faber , zum zweiten Inhaber des Jn -

fanteriereg . König Wilhelm von den Niederlanden Nr .
26 , und der F . M . L . , Ludwig Graf v. Wallmoden,
Gimborn . zum Inhaber des vakanten Kärassierregiment -
Moriz Fürst Lichlenstein Nr . 6 ernannt . — Gestern
stand hier die KonventionSmünz « zu 2485 W . W.

Schweiz .
Einige Unordnungen und unruhige Auftritte , die

im Kanton Zug eine kleine Weile Besorgnisse erregten,
und in dcn - n man hin und wieder Pfittic Herst ; !! !: » I
der alten Verfassung ahnden zu müssen glaubte , schriee »
völlig beseitigt zu sryn . Durch den obrigkeitlichen Ernst
des großen Raths , sagen jezt öffentliche Nachricht ,
hat sich der Widerstand gegen das Gesez über die inöi-
rekten Abgaben gelegt , und die Widerspänstigen find be¬
straft worden . Eine Schaar reicher Bauernsöhne wcllie
sich das Jagen ohne Patente nicht nehmen lassen , »l-d
fand Demagogen , die sie unterstüzten . Sie haben aber
nunmehr die ihnen auferlegten Geldbußen bezahlt .

Auszug aus den Karlsruher WirrerungS « Beodachrungen .

zo . Sept . Barometer Thermometer Hygrometers Wind Witterung überhaupt .

Morgens ö8
Mittags 2
NachrS jio

28Zsll 0 Linien
28 Zoll r » Linien
28 Zoll / » Linien

ro/sGrak , über s
r8/ » Grad über 0
r 2/ , Grad über c»

76 Grad z
48 Grad !
61 Grad k

Südwest
Südwsst
Südicest

wenig heiter
heiter
heiter , angenen ,

Theat « « . Anzeige .

Sonntag , den Z. Okt > : Der Mörder und die Waise ,
Drama tu z Akten , mit Musik begleitet , nach dem Fran¬
zösischen » vn Erstellt ; Mcsik von Seyfried .

Anzeige .
Künftigen Montag , den 4 . Okt . , wird im Großherzogt . Hof -

theater Herr Ca bauet mit seiner Ges - llsehost von Equilibri¬
sten und S .' ttänzern eine erste Vorstellung zu geben di « Ebre
haben . Herr Es bauet hak schon mit dem arLßlen Beifall
vor bem Prirnen Rezenten von England , dem König von Sar -
dinien und mehreren hohen Häuft « » Vorstellungen gegeb - n , und
er schmeichelt sich , auch hier alle Zufriedenheit zu verdienen .
Da « Nähere besagt der Anschlagzettel .

Durlach . sVersteigerung . st Künftigen Mitwoch ,
den 6. dieses , Morgen « y Uhr , wird in der Wohnung de «
Kapitän v . Lamwerz dahier , im Schloß , verschiedener Haus¬
rath . woruntir mehrere Kanape ' nebst den dazu gehörigen
Stühlen , Leffent-tch , gegen gleich baare Bezahlung , versteigert .

Duclach , den r . Oft . i8ry .
Nmmendiagen . sNachricht . st Wer sich mit Obel

Sander Weinen , Kirschenwaffcr und feinem grauem und we
stem Epinnbanf versihen , « nd sich dieefallS an mich wende
will , dem sichere ich out, « und billiqe Bedienuv zu . Der hi«
Pge P :az ist sehr » vreheil^ ofr zu de .» Eirkäufen dttser Prcdukl
gelegen , du er , wie b «k-r." » t , » ori den Or - en ganz umgebe
ist , wo solche von vorzüglli^ er Quelilä : wuchsen . Auch Hab
rch die V - ranstattung getreffsn , d . ij - nigen . die mich mir it
ren Aufträgen beehre» , die - äusendumgen in sehr billigen Fräst
1»n machen zu können .

Eomenhingk» , d,a 27, « Sept. lkiiy.
Vast« Vogel , Sohn,

Karlsruhe . sGesnch eine « Meschäfts - Tbeik -
nehmersl Au einem vvrtheilhaflen Geschähe an einem an,
genehmen Orte des Neckarkreise« wird ein Theünehmer ge¬
sucht . Näzliche sehr vvreheiihafte Anwendung eine« Kapital«
von ohngefähr un.cico fl . , oder mehr , kann zug - fichert wrroni .
Thätige Milbeschäf igung wird angenommen , aber njch - ver¬
langt . Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen giebl dat
Kettung « - Komptsir .

Mainz . sB e k a n n t m a ch n n q. st Der Handels - vvd
Schjffc,stund wird hierdurch benachrichtiget , daß . nach ringe ,
holten Gutachten der de , der Rheinschiffahrt betbett te » M »>
gistrate und Handelsstände , die Frach -en von d - r dic - jlbnge»
Frankfurter Hcrbstmeffe bis zur Ostermesse - 8so für dir , i-g. g,,!.
und Unterrhein , so wie dieselben bisher bestanden haben , ftr,
ner mit dem Bemerken fctoch beibehallen werken , daß !ü»f,
tig für den Transport des Melrs nur die Frack - bezahle wild ,
welche kür die Güter ster Klasse regulirt ist ; für den Oberilm»
dagegen die Frachten auf nachstehende Weife fcstgcsezt woide»
sind , und vom Tage der öffentliche» Bekanntmachung an gestj -
liche Kraft erhalten ; nämlich :

Fr . Ceilt.
r ) Von Mainz nach Mannheim für Masseln Und

alle Metallerze . . . . . . — 67
2 ) Ebendahin für alle übrigen Kaufmannsgüter — 8-
zi Von Mainz nach Schröck . . . . - l za
4 - Bon Mainz bis Freistebt . . . . r 85
5t Von Mainz nach Slrsßburg . . . 2 70

Wobei übrigens , so wie bei allen andern Frachten , dirAheill-
sch .ffahrtsaebühren besonders zn vergüten sind .

Mainz , den 25 Sept . lgry .
Die Provisor . Verwaltung « kemmission der Rhelnich stahlst»

Ockhart .
Gesehen , Orth .
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